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A N F R A G E  von Martin Hübscher (SVP, Wiesendangen), Jonas Erni (SP, Wädenswil), 

 Astrid Furrer (FDP, Wädenswil), Konrad Langhart (Die Mitte, Stammheim) 
 und Daniel Sommer (EVP, Affoltern a. A.) 
 
betreffend Pflanzenzüchtung in Zusammenarbeit mit der ETH, Uni, Agroscope, FiBL 

und Landwirtschaft 
________________________________________________________________________ 
 
Die Pflanzenzüchtung ist die Grundlage eines nachhaltigen Ernährungssystems. Ein Schwei-
zer Kompetenzzentrum für Pflanzenzüchtung ist im Aufbau. Als möglicher Standort steht 
Zürich Reckenholz zur Diskussion. Dafür spricht insbesondere die Nähe zur angewandten 
Forschung und praktischer Züchtung. Weiter bestehen bereits Erfahrungen mit Akteuren der 
Wertschöpfungskette und günstige Voraussetzungen zur engen Zusammenarbeit mit der 
ETH Zürich, der Universität Zürich, Strickhof und dem FiBL. 
In diesem Zusammenhang stellen wir dem Regierungsrat folgende Fragen: 
 
1. Hat der Regierungsrat Kenntnis vom geplanten Swiss Plant Breeding Center? 
 

2. Wie beurteilt der Regierungsrat die Strategie Pflanzenzüchtung Schweiz 2050? 
 

3. Begrüsst der Regierungsrat die Ansiedlung dieses Kompetenzzentrums in der nahen 
Umgebung der ETH Zürich und Universität Zürich am Standort Reckenholz? 

 

4. Welche Bedeutung verspricht sich der Regierungsrat in der Zusammenarbeit von ETH, 
Agroscope, AgroVet Strickhof, FiBL und der praktizierenden Landwirtschaft im Bereich 
der Pflanzenzüchtung? 

 

5. Sieht der Regierungsrat auch Möglichkeiten, die bestehende Infrastruktur in Wädenswil 
(bspw. ZHAW – mit Strickhof, Weinbauzentrum) einzubinden in das Swiss Plant 
Breeding Center? 

 

6. Ist der Regierungsrat bereit, das Projekt mit einer einmaligen Anschubfinanzierung zu 
unterstützen? Wenn ja, welche Erwartungen und Bedingungen werden an eine mögliche 
Finanzierung gestellt? 

 

7. Wären auch Investitionen mit vergleichbaren oder annäherbaren Konditionen, wie beim 
Projekt Posieux durch den Kanton Freiburg, vorstellbar? 

 

8. Könnte sich der Regierungsrat eine Mitwirkung mit Mitsprache in der Projektleitung vor-
stellen? 
 

9. Wäre diese Mitsprache auch mit den verschiedenen Stakeholdern im Kanton Zürich 
(ETHZ, UNl, AgroVet Strickhof, Praktizierende Landwirtschaft) sicherzustellen? 

 

10. Wie weit ist am Standort Reckenholz die Erschliessung an den öffentlichen Verkehr fort-
geschritten? 
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